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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6829371  
 
Gebietsname:  Feuchtgebiete im südlichen Mittelfränkischen Becken 
 
Größe: 49 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Mittelfranken  
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 
und des Callitricho-Batrachion 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland) auf Silikatböden 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1337 Castor fiber Biber 

1061 Maculinea nausithous  Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

Erhalt einer Reihe von teilweise recht kleinen, in ihrer Wertigkeit für den Naturraum hoch 
bedeutsamen Feuchtgebieten unterschiedlichster Ausprägung und Ausstattung an 
Lebensraumtypen, Pflanzen- und Tierarten. Erhalt der auetypischen, aquatischen und amphibischen 
Arten und Lebensgemeinschaften sowie der spezifischen Habitatelemente. Erhalt der funktionalen 
Einbindung in Komplexlebensräume und des ungestörten Kontakts der Biotope . Erhalt des 
charakteristischen Wasser- und Nährstoffhaushalts der Lebensraumtypen. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions. Erhalt des intakten Wasserhaushalts. Erhalt 
standortgerechter, artenreicher natürlicher Biozönosen. Erhalt ausreichend störungsfreier 
Gewässerzonen und der unverbauten, unbefestigten bzw. unerschlossenen Uferbereiche 
einschließlich der natürlichen Verlandungszonen. Erhalt von Bruchwäldern, Hochstaudenfluren 
und Röhrichten als Verbund- und Rückzugsstrukturen und als Pufferzonen, vor allem im Kontakt 
zu landwirtschaftlichen Flächen. Erhalt der für den Lebensraumtyp charakteristischen 
Gewässervegetation und der Verlandungszonen und natürlichen Lebensgemeinschaften. 

2. Erhalt der Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitricho-Batrachion. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Gewässer- und 
Strukturqualität der Bäche. Erhalt der natürlichen Fließgewässerdynamik und störungsarmer, 
unverbauter bzw. unbefestigter Bachabschnitte ohne Ufer- und Sohlenbefestigung, Stauwerke, 
Wasserausleitungen und Einleitungen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) in ihren nutzungsgeprägten und weitgehend gehölzfreien 
Ausbildungsformen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe. Erhalt der primären oder nur gelegentlich gemähten (zwei- bis mehrjähriger 
Abstand) Bestände mit ihren charakteristischen Pflanzen- und Tierarten. Erhalt des 
Wasserhaushalts, der natürlichen Vegetationsstruktur und der weitgehend gehölzfreien 
Ausprägung des Lebensraumtyps. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren nutzungsgeprägten Ausbildungsformen. 
Erhalt des Offenlandcharakters. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden in ihren nutzungsgeprägten 
Ausbildungsformen. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore und der Übergangs- und 
Schwingrasenmoore. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor 
allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit der natürlichen Wasserdynamik. Erhalt der 
standortheimischen Baumarten-Zusammensetzung sowie der naturnahen Bestands- und 
Altersstruktur. Erhalt eines ausreichenden Anteils an Alt- und Totholz sowie an Höhlenbäumen. 

9. Erhalt der Population des Bibers in den Bächen mit ihren Auenbereichen und in den natürlichen 
oder naturnahen Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender Uferstreifen für die 
vom Biber ausgelösten dynamischen Prozesse. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich der Bestände des Großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen. Erhalt 
von Feuchtbiotopen, Hochstaudenfluren und von nicht oder nur periodisch genutzten 
Saumstrukturen. 

 


